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Alte Quellen neuer Kraft. Geſammelte Aufſätze von Dr efbn
erwegen, Abt von Maria⸗Laach. 208) Düſeldorf 490;Schwann. Geb

Man errũd E welches die „altenQuellen“ ſein ſollen: die kirch
liche Liturgie und das Mönchtum. Je ünf Aufſätze („Aus dem hore“
„Aus der E  E Uchen CI der heutigen ſiechen elt näher 3U bringen.
Da ſie verſchiedenen Orten und Zeiten gelegentli erſchienen oder vor⸗
getragen wurden, en ſie nur loſen Zuſammenhang, bieten aber gebil⸗
Cten Leſern manch koſtbaren Fingerzeig Iun die erquickenden Schönheiten
des vollen kirchlichen Lebens, wie E8 ſich in den beiden genannten, übrigens
enge ineinanderfließenden Gebieten auswirkt. Das Bu ird Freunde
finden und ein  el zum en
beitragen. 3  E  Er Erneuerung der Geſellſchaft

Linz⸗Freinbeg J Schellauf 8.
1 Altteſtamentliche Predigten. Herausgegeben von Dr Tharſicius
I Heft Job, von Wigbert Reith, 1.50; Heft
Noe bon Kreuſer, 3.60; e , von rofe
Dr A Cohnen, ſſor

Neuteſtamentliche Predigten. Herausgegeben bon Thaddäus
Soiron. und Heft Paulus als Chriſtusprediger für moderne
Menſchen, Kanzelvorträge ber die Chriſtologie des Völkerapoſtels
von Dr eorg Kunze, 3.60 Paderborn 1919 und 1920, Fer⸗
dinand Schöning

1. Der Leſer ird ſich der Fülle herrlicher Gedanken freuen, mit
enen Reith die Schilderung der Leiden Jobs begleitet; für Predigten
ſind die Zitate oft 3 lange; für Predigten für das Volk iſt die Sprache
oft zu

Beſ verſteht Cohnen um 10 die Sprache de Vo  3u reden;
die Anwendungen ſind zeitgemä

Daß ſich auch Kreuſer In den Dienſt dieſer Sache geſte hat, kann
Uuns mit Freude erfüllen; charakteriſiert ſeine Noe⸗Predigten als nicht
ganz opuläre Darſtellung, die inhaltlich die Möglichkeit geben 3 konkreterer
Anwendung und ſchlichterer Behandlung; gerade leſe fehlenden Eigen
chaften hätten das Buch noch brauchbarer gemacht, dem auch ſo Wert und
Utzen nicht abzuſprechen iſt

unze erſucht die Chriſtologie des eiligen Paulus darzu
tellen Iin ſechs Predigten über Chriſtus und ſechs Predigten über das E  en
mn Chriſtus. Wie uim Vorwort verſichert wird, wurden dieſe Predigten 9e
halten wohl In der Domkirche in Bautzen, wobei ſicher ein Teil er
brer reichen en hatte, ein .  Eil der Zuhörer aber leer ausging, da ſie
dem rediger nicht In jene Tiefen folgen konnten, die EL ſie führte Die bloß
Andeutung der Anwendung kann ich nicht gen Als Materialienſ ammlung kann 1 8 beſtens empfehlen

Stift St Florian Dr Joſef Hollnſteiner.
11) Handbuch der Jugendkunde und Jugenderziehung. bn. 6•  .  akob

offmann, Gymnaſialprofeſſor, Geiſtl. Ra und Religionslehrer M
München. 9ν 8 (XX 410) Fu
geb 16.50 eiburg Br 1919, Herder.
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Menſch, weiterhin auch der frühreife, der hervorragend befähigte

und der zurückgebliebene Jugendliche.

Hoffmanns Jugendkunde unterſuch

1 das keihliche Sein im allgermeinen

nd i

m einzelnen ſowie den Gang der ſomatiſchen Entwicklung, legt die

Beziehungen zwiſchen Körper und Geiſt dar und macht vorzüglich das pſychiſche

eben zum Gegenſtand der Prüfung. Sie beleuchtet weiter die Abhängig⸗

keit des jugendlichen Lebens von äußeren, namentli

ſozialen Umſtänden

und zeigt ſeine Beeinfluſſung dur

ch den Zeitgeiſt in dem wirtſchaftlichen

und wiſſenſchaftlichen Leben.

So wird das ganze Gebiet der Ju

gendkunde mit beſonderer Berück⸗

ſich

tigung der modernen Erziehungsprobleme dargeſtellt. Bei aller Hoch⸗

chtung, die der Verfaſſer vor den berechtigten Forderungen der modernen

6

rzieher zeigt, bewahrt er doch in allen Fragen ein ſelbſtändiges Urteil und

ält mit der Kritik nicht zurück, wenn es gilt, Forderungen der Moderne

als v

derfehlt zu geißeln (vgl. z. B. Sexuelle Aufklärung, Selbſtverwaltung

Schüler, Koedukation und Koinſtruktion u. d.).

Sehr inſtruktiv ſind die ſtatiſtiſchen Daten, teils

ſelbſt vom Verfaſſ er

V

f Grund von Umfragen zuſammengeſtellt, teils aus den Ergebni

xperimentellen Forſchung mit der notwendigen Vorſicht entlehnt.

ſſen der

as ganze Werk zeugt von reicher perſönlicher Erfahrung und von

intenſivem Studium — die angegebene ben

ützte Literatur nennt über

250 Werke — und iſt geeignet, ein Wegweiſer auf dem Gebiete der Jugend⸗

kunde zu werden. Ein gutes Namen⸗ und Sachregiſter erhöht die Brauch⸗

barkeit. Hoffmanns Handbuch der Jugendkunde und Jugenderziehung wird

Lehrern, Erz
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wirken,

H

hern und beſonders auch die in Jugendvereinen

Linz.

wertvolle 1550 5 leiſten.

Rechberger.

2) Bibliſches Leben aus dent Neuen Teſtament mit S

eelenvorgängen,

Heilswahrheiten und Willensübungen für den Religionsunterricht.

Von Paul Bergmann, Schuldirektor in Dresden. 8 (XVI u. 3

08.

Freiburg i. Br. 1920, Herder. M. 20.80; geb. M. 26.—.

Erſter Teil: Vom Täufer bis Nikodemus. Mit einem Bild

nd fünf Kärtchen (VIII u. 136). M. 9.— geb. M. 11.60.

Zweiter Teil: Von der Samariterin bis Matthäus Be⸗

1

rufung. Mit einem Textbild und zwei Kärtchen. (VIII u. 172).

9

M. 11.80; geb. M. 14.40. (Die Pre

iſe erhöhen ſich um die im Buch.

handel üblichen Zuſchläge.)

Will man im Religionsunterrichte

und bei der Predigt die Aufmerk.

ſamke

it ſich ſichern, dann muß man zu den Kleinen und Großen ſo reden,

daß jeder denkt: Das alles geht gerade mich an, das iſt für mich. Bergmann

führt einen nun ins Leben Jeſu derart ein, als ob man in Begleitung und

unter der Jüngerſchaft Jeſu wäre. Man nimmt teil an den Ereigniſſen und

eden

v

Tatſachenverlauf), man darf einen Blick tun in das Innenleben

er bibliſchen Per

ſonen (Seelenvorgänge), man macht Anwendungen

und faßt Entſchlü

ſſe (Willensübungen). Und doch iſt die Darſtellung

ganz bibliſch, da iſt keine gewagte exegetiſche Spitzfindigkeit, ſondern wiſſen⸗

ſchaftlich fundierte Erklärung mit reicher Literaturangabe. So ausführlich

können allerdings nur jene Katecheten die bibliſchen Erzählungen behandeln,

die mehr als zwei oder drei Wochenſtunden in der Klaſſe haben, aber lernen,

man die h Geſchichte behandelt, könnon alle. Möge
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Sehr inſtruktiv ſind die ſtatiſtiſchen Daten, teils
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2) Bibliſches Leben aus dent Neuen Teſtament mit S

eelenvorgängen,

Heilswahrheiten und Willensübungen für den Religionsunterricht.

Von Paul Bergmann, Schuldirektor in Dresden. 8 (XVI u. 3

08.

Freiburg i. Br. 1920, Herder. M. 20.80; geb. M. 26.—.

Erſter Teil: Vom Täufer bis Nikodemus. Mit einem Bild

nd fünf Kärtchen (VIII u. 136). M. 9.— geb. M. 11.60.

Zweiter Teil: Von der Samariterin bis Matthäus Be⸗
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rufung. Mit einem Textbild und zwei Kärtchen. (VIII u. 172).
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M. 11.80; geb. M. 14.40. (Die Pre

iſe erhöhen ſich um die im Buch.

handel üblichen Zuſchläge.)

Will man im Religionsunterrichte

und bei der Predigt die Aufmerk.

ſamke

it ſich ſichern, dann muß man zu den Kleinen und Großen ſo reden,

daß jeder denkt: Das alles geht gerade mich an, das iſt für mich. Bergmann

führt einen nun ins Leben Jeſu derart ein, als ob man in Begleitung und

unter der Jüngerſchaft Jeſu wäre. Man nimmt teil an den Ereigniſſen und

eden

v

Tatſachenverlauf), man darf einen Blick tun in das Innenleben

er bibliſchen Per

ſonen (Seelenvorgänge), man macht Anwendungen

und faßt Entſchlü

ſſe (Willensübungen). Und doch iſt die Darſtellung

ganz bibliſch, da iſt keine gewagte exegetiſche Spitzfindigkeit, ſondern wiſſen⸗

ſchaftlich fundierte Erklärung mit reicher Literaturangabe. So ausführlich

können allerdings nur jene Katecheten die bibliſchen Erzählungen behandeln,

die mehr als zwei oder drei Wochenſtunden in der Klaſſe haben, aber lernen,

man die h Geſchichte behandelt, könnon alle. Möge

.inz
wertvolle Winr leiſten Rechberger.Bibliſches Leben aus dem Neuen Teſtamen mit eelenvorgängen,

Heilswahrheiten und Willensübungen für den Religionsunterricht.
Von Paul Bergmann, Schuldirektor n resden. 80 (XVI u. 308)Freiburg i. Bir 1920, Herder. 20.80; geb M 26.—

Erſter eil Vom Täufer bis Nikodemus. Mit einem ild
nd fünf Kärtchen u. 136). M 9.—3 geb 11.60
Zweiter Teil Von der Sa mariterin bis Matthäus Be

rufung. Mit einem EL;  1 und zwei Kärtchen. (VIIIL u. 172)
11.80; geb M 14.40 (Die Preiſe erh öhen ſich die t. Buchhandel üblichen Zuſchläge.)

man Iim Religionsunterrichte und bei der Predigt die Aufmerk⸗ſamkeit ſich ſichern, dann muß man 3 den Kleinen und Großen ſo reden,
daß jeder CN. Das geht gerade mich an, das iſt für mich Bergmannführt einen AUn ins Leben Jeſu derart ein, als bb mn Begleitung und
unter der Jüngerſchaft Jeſu Cre Man nimmt teil an den Ereigniſſen undTatſachenverlauf), man darf inen tun un das Innenleben

EL bibliſchen Perſonen (Seelenvorgänge), man macht Anwendungenund faßt ntſchlüſſe (Willensübungen). N doch iſt die

arſtellung
ganz ibliſch, da iſt keine gewagte yegetiſche Spitzfindigkeit, ſondern wiſſen⸗ſchaftlich fundierte Erklärung mit reicher Literaturangabe. So ausführlichkönnen allerdings nur jene Katecheten die bibliſchen Erzählungen behandeln,die mehr als zwei oder drei Wochenſtunden M der aſſe aben, aber lernen,

ie man die 1  1  e Geſchichte 9 La behandelt, können alle 9e


